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(54) Verkehrsmanagementsystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Verkehrsmanagement-
system (1) zur Bereitstellung von Verkehrsinformationen
und zur Verkehrssteuerung und -beeinflussung in einem
Verkehrsnetz, insbesondere einem Straßennetz einer
Stadt. Es umfasst eine Verkehrsmanagementzentrale
(2) mit Mitteln (3) zur zentralen Erzeugung einer Infor-
mationsmeldung (IM1, IM2, IMn) für Verkehrsteilnehmer.
Erfindungsgemäß umfasst das Verkehrsmanagement-
system (1) ein von einem Verkehrsteilnehmer mitführba-
res Endgerät (11) zum Empfang und zur Ausgabe der
Informationsmeldung (IM1, IM2, IMn). Ferner umfasst es
Datenübertragungsmittel (8) zur Übermittlung der Infor-

mationsmeldung (IM1, IM2, IMn) von der Verkehrsma-
nagementzentrale (2) an das Endgerät (11). Außerdem
sind die Erzeugungsmittel (3) zur Verortung der Informa-
tionsmeldung (IM1, IM2, IMn) durch Zuordnung einer
Ortskennung zur zielorientierten Übermittlung und/oder
Ausgabe der verorteten Informationsmeldung (IM1, IM2,
IMn) ausgebildet. Dabei repräsentiert die Ortskennung
einen die Informationsmeldung (IM1, IM2, IMn) betref-
fenden Ort oder Ausschnitt des Verkehrsnetzes. Hier-
durch kann ein sich im Verkehrsnetz bewegender Ver-
kehrsteilnehmer direkt und gezielt mit aktuellen Informa-
tionsmeldungen (IM1, IM2, IMn) versorgt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verkehrsma-
nagementsystem zur Bereitstellung von Verkehrsinfor-
mationen und zur Verkehrssteuerung und -beeinflus-
sung in einem Verkehrsnetz, insbesondere einem Stra-
ßennetz einer Stadt, nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruches 1.
[0002] Ein derartiges Verkehrsmanagementsystem ist
aus der Produktschrift "SITRAFFIC Concert, SITRAFFIC
Scala und SITRAFFIC Guide: Drei Aufgaben - eine ge-
meinsame Plattform", herausgegeben 2008 von der Sie-
mens AG, Bestell-Nr. E10003-A800-A64-V1, bekannt.
Die Verkehrsmanagementzentrale besitzt offene
Schnittstellen zu verkehrsstrategisch relevanten Syste-
men, wie zum Beispiel der Feuerwehrzentrale, behörd-
lichen Baustellensystemen, Parkzentralen, Lichtsig-
nalanlagen der Tiefbauämter, Zentralen der Verkehrs-
betriebe oder Verwaltungssysteme von Sportarenen und
sonstigen Veranstaltungsstätten, um deren Datenmate-
rial für ein strategisches Verkehrsmanagement nutzen
zu können. Offene Schnittstellen dienen aber auch dazu,
zuverlässige Verkehrsinformationen an verschiedenste
externe Dienstebereitsteller weiterzugeben. Basierend
auf diesen Daten können Navigationssysteme den Be-
nutzer sicher und auf schnellstem Weg ans Ziel führen
und dabei automatisch Staus und Umleitungen berück-
sichtigen. Per Internet und Radio verbreitete Stauwar-
nungen, Verkehrsinformationen und Reisezeitberech-
nungen helfen zudem, die verkehrstechnisch günstigste
Route zu finden. Die Verkehrsmanagementzentrale bie-
tet darüber hinaus direkt Einflussnahme auf dynamische
Anzeigetafeln mit Umleitungsempfehlungen, Glätte-,
Nebel- oder Stauwarnungen und Geschwindigkeitsbe-
grenzungen.
[0003] Gattungsgemäße Verkehrsmanagementsyste-
me sind beispielsweise auch aus den Veröffentlichungen
US 2011/0034183 A1 und DE 102 00 002 A1 bekannt.
[0004] Dynamische straßenseitige Informationstafeln,
der gesprochene Rundfunk und der sogenannte TMC-
Dienst des Radio-Data-Systems weisen eine geringe
Flexibilität und eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit
hinsichtlich des Inhalts der Informationsmeldungen auf.
Das Internet ist nicht auf den einzelnen Verkehrsteilneh-
mer und auf die lokale Relevanz der jeweiligen Informa-
tion zugeschnitten.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Verkehrsmanagementsystem der eingangs ge-
nannten Art bereitzustellen, mit dem ein sich im Ver-
kehrsnetz bewegender Verkehrsteilnehmer direkt und
gezielt mit aktuellen Informationsmeldungen versorgt
werden kann.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein gattungsgemäßes Verkehrsmanagementsys-
tem mit den im kennzeichnenden Teil des Patentanspru-
ches 1 angegebenen Merkmalen. Demnach umfasst das
Verkehrsmanagementsystem ein von einem Verkehrs-
teilnehmer mitführbares Endgerät zum Empfang und zur

Ausgabe der Informationsmeldung. Der Verkehrsteil-
nehmer führt als Informationsempfänger ein mobiles
Endgerät, insbesondere ein sogenanntes Smartphone
oder ein Fahrzeugbordgerät, mit sich, mittels dessen ein
zugehöriges Applikationsprogramm zum Empfangen
und Ausgeben von Informationsmeldungen ausführbar
ist. Dabei wird in vorteilhafter Weise die zunehmende
Verfügbarkeit von Smartphones für eine umfassende
Verbreitung von Informationsmeldungen ausgenutzt.
Ferner umfasst das Verkehrsmanagementsystem Da-
tenübertragungsmittel zur Übermittlung der Informati-
onsmeldung von der Verkehrsmanagementzentrale an
das Endgerät. Außerdem sind die Mittel zur zentralen
Erzeugung einer Informationsmeldung für Verkehrsteil-
nehmer ferner zur geographischen Verortung der Infor-
mationsmeldung durch Zuordnung einer Ortskennung
zur zielorientierten Übermittlung und/oder Ausgabe der
verorteten Informationsmeldung ausgebildet. Dabei re-
präsentiert die Ortskennung einen die Informationsmel-
dung betreffenden Ort oder Ausschnitt des Verkehrsnet-
zes. Die Datenübertragungsmittel weisen mehrere, stra-
tegisch im Verkehrsnetz verteilt angeordnete Verteiler-
einrichtungen auf, die zur leitungsgebundenen und/oder
drahtlosen Datenübertragung mit der Verkehrsma-
nagementzentrale verbunden sind und jeweils eine Sen-
deeinheit zur drahtlosen Übermittlung von Informations-
meldungen an Endgeräte innerhalb eines lokalen Sen-
debereichs umfassen, wobei eine Informationsmeldung
anhand ihrer Ortskennung gezielt an eine oder mehrere
Verteilereinrichtungen übertragbar ist. Der Kern des er-
findungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems liegt
in einer örtlich selektierten, gezielten Informationsüber-
mittlung direkt zum Verkehrsteilnehmer im sich bewe-
genden Verkehr, zum Beispiel im Fahrzeug. Das vorge-
schlagene Verkehrsmanagementsystem umfasst die ge-
samte Prozesskette von Dateneingabe, Datenverarbei-
tung, Datenübermittlung und Datenausgabe und stellt
dadurch ein integriertes Element des Verkehrsmanage-
ments dar. Die Einbindung in das Strategiemodul des
Verkehrsmanagementsystems ermöglicht die abge-
stimmte, inhaltlich konsistente Information über ver-
schiedene Informationskanäle, wie zum Beispiel den ge-
sprochener Rundfunk, straßenseitige Informationsan-
zeigen, das Internet oder den RDS/TMC-Dienst, was zu
Synergieeffekten führt. Die Erfindung nutzt mit Vorteil ge-
rade in einer Verkehrsmanagementzentrale vorliegende
Informationen und Expertenwissen aus, um den Ver-
kehrsteilnehmer aktuell zu informieren und den Verkehr
strategisch zu beeinflussen. Der Operator in der Ver-
kehrsmanagementzentrale kennt die neuralgischen
Punkte im Verkehrsnetz der Stadt oder des Ballungsrau-
mes, geplante Veranstaltungen und Eingriffe in den Ver-
kehr durch Sperrungen oder Baustellen, den angebun-
denen Parkraum sowie die aktuelle Verkehrssituation.
Dies ermöglicht eine vernetzte Betrachtung des Ver-
kehrs und eine darauf basierende Definition der Informa-
tionsmeldungsinhalte. Als Nutzer des erfindungsgemä-
ßen Verkehrsmanagementsystems kommen vor allem
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Verkehrsinfrastrukturbetreiber, wie Städte und Kommu-
nen, und Veranstaltungsorganisatoren etwa von Messen
und großen Sport- oder Kulturveranstaltungen in Be-
tracht. Für die Datenübertragungsschnittstelle zwischen
der Verkehrsmanagementzentrale und den straßensei-
tigen Verteilereinrichtungen kommen beispielsweise Ka-
bel und Ethernet oder Mobilfunk, insbesondere der pa-
ketvermittelnde Radiodatenübertragungsdienst, kurz
GPRS, in Betracht. Die Verteilereinrichtungen werden
an strategisch wichtigen Punkten im Verkehrsnetz, zum
Beispiel an Hauptzufahrtsstraßen, an Tunneln, an Mes-
segeländen, Sportarenen, Tierparks und dergleichen, in-
stalliert und umfassen eine Empfangseinheit für die In-
formationsmeldungen und eine Sendeeinheit mit loka-
lem Sendebereich, die insbesondere als WLAN-Sender
ausgebildet sein kann und zur Ausstrahlung der Informa-
tionsmeldungen lokal um die Verteilereinrichtung dient.
Eine gezielte Übermittlung der Informationsmeldungen
auf die verschiedenen Verteilereinrichtungen berück-
sichtigt die jeweiligen Netzausschnitte, auf die ein städ-
tischer Brennpunkt Einfluss hat. So wird eine Reduktion
der Informationen entsprechend der geografischen Re-
levanz vorgenommen. Das Endgerät und das auf diesem
ausführbare Applikationsprogramm sind zum Empfang
von Informationsmeldungen, zu deren Filterung entspre-
chend persönlicher Präferenzen und Bewegungsrichtun-
gen und zur akustischen und/oder optischen Ausgabe
der Informationsmeldung ausgebildet. Bei einer WLAN-
Lösung fallen keine Kommunikationskosten an und es
ist keine Internetverbindung erforderlich.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems wei-
sen die Erzeugungsmittel eine manuelle Eingabeschnitt-
stelle für einen Operator zur Redaktion einer Informati-
onsmeldung und zur Zuordnung der Ortskennung auf.
Ein Redaktionsarbeitsplatz in der Verkehrsmanagem-
entzentrale dient der Generierung und geografischen
Verortung der Informationsmeldung beispielsweise als
Freitext. Die freie Versorgung der Informationen ermög-
licht eine große Flexibilität und eine größere Detaillierung
gegenüber bekannten TMC-Meldungen oder Meldungen
auf dynamischen Infotafeln. Zusätzlich zur Textmeldung
sind weiterhin die Übermittlung von Kartendarstellungen
und grafisch aufbereiteten Inhalten möglich, die zusätz-
lich zu einer akustischen Ausgabe abgerufen werden
können.
[0008] In einer bevorzugten Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems sind die
Erzeugungsmittel dazu ausgebildet, eine Informations-
meldung automatisch in Abhängigkeit einer im Verkehrs-
netz aktuell erfassten Verkehrssituation zu erzeugen und
zu verorten. Im Strategiemodul der Verkehrsmanagem-
entzentrale können Informationen in ein weitgehend au-
tomatisiertes Meldungsmanagement einschließlich der
Zuordnung von speziellen Meldungsinhalten zu den ver-
schiedenen Orten oder Netzausschnitten eingebettet
werden. Bei wiederkehrenden Ereignissen können vor-
definierte, situationsabhängige Informationsmeldungen

im Strategiemodul vorversorgt werden, so dass deren
automatisierte Aktivierung möglich ist und der Operator
im Betrieb entlastet wird.
[0009] In einer alternativen bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verkehrsmanagement-
systems weisen die Datenübertragungsmittel eine zen-
trale Schnittstelle zum Internet auf, wobei das Endgerät
eine mobile Schnittstelle zum Internet, Positionsbestim-
mungsmittel zur Bestimmung der Endgeräteposition im
Verkehrsnetz und Filtermittel zur gezielten Ausgabe ei-
ner empfangenen Informationsmeldung anhand ihrer
Ortskennung und Bewegungsrichtung umfasst. Hierbei
stellt die Verkehrsmanagementzentrale Informations-
meldungen über Internet bereit, die über die Verortung
mit einem räumlichen Gültigkeitsbereich versehen sind.
Per auf dem Endgerät ablaufenden Applikationspro-
gramm werden Informationsmeldungen über Mobilfunk
abgefragt. Eine Selektion der relevanten Informations-
meldungen erfolgt für den Verkehrsteilnehmer auf Basis
der GPS-Position des Endgerätes über Filtermittel im
Endgerät. Diese Filterfunktionen ermöglichen es dem
Verkehrsteilnehmer, die Informationsmeldungen ent-
sprechend der eigenen Präferenzen weiter zu filtern, zum
Beispiel keine Informationen zur Innenstadt oder keine
Informationen zu einer bestimmten Veranstaltung.
[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems sind der
Verkehrsmanagementzentrale von im Verkehrsnetz in-
stallierten Verkehrsdetektoren erfasste Verkehrsdaten,
insbesondere Verkehrsstärken und mittlere Geschwin-
digkeiten, zuführbar, wobei die Erzeugungsmittel dazu
ausgebildet sind, aus den Verkehrsdaten eine Informa-
tionsmeldung mit einer aktuellen Verkehrssituation zu er-
zeugen. Hierdurch können beispielsweise verkehrliche
Überlastungen im Innenstadtbereich oder Verkehrsstö-
rungen an verkehrlich bedeutsamen Positionen im Stra-
ßennetz an betroffene Verkehrsteilnehmer gemeldet
werden.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems
sind der Verkehrsmanagementzentrale von an das Ver-
kehrsnetz angebundenen Parkeinrichtungen, insbeson-
dere von Parkhaus- oder Parkscheinautomatenzentra-
len, erfasste Belegungsdaten zuführbar, wobei die Er-
zeugungsmittel dazu ausgebildet sind, aus den Bele-
gungsdaten eine Informationsmeldung mit einer aktuel-
len Parkraumsituation zu erzeugen. Durch eine Meldung
von beispielsweise einer Überlastung der Parkeinrich-
tungen im Innenstadtbereich, können Verkehrsteilneh-
mer frühzeitig Ausweichmöglichkeiten auf Parkeinrich-
tungen in Randzonen, beispielsweise mit ÖPNV-Anbin-
dung, in Betracht ziehen.
[0012] In noch einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Verkehrsmanagement-
systems sind der Verkehrsmanagementzentrale von im
Verkehrsnetz installierten Umweltsensoren erfasste Um-
weltdaten, insbesondere von Schadstoffgehalt- oder
Temperaturmessdaten, zuführbar, wobei die Erzeu-

3 4 



EP 2 779 137 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gungsmittel dazu ausgebildet sind, aus den Umweltda-
ten eine Informationsmeldung mit einer aktuellen Um-
weltsituation zu erzeugen. So kann die gemeldete Um-
weltsituation zum Beispiel auch Ozonwerte in der Stadt
enthalten.
[0013] In einer anderen vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems
sind der Verkehrsmanagementzentrale von Verwal-
tungssystemen von im Verkehrsnetz stattfindenden Ver-
anstaltungen, insbesondere von Messe- oder Sportver-
anstaltungen, bereitgestellte Veranstaltungsdaten, ins-
besondere empfohlene Anfahrts- und Rückfahrtsrouten,
zuführbar, wobei die Erzeugungsmittel dazu ausgebildet
sind, aus den Veranstaltungsdaten eine Informations-
meldung mit aktuellen Veranstaltungshinweisen zu er-
zeugen. Eine Informationsmeldung kann beispielsweise
auf Bezeichnung, Ort, Dauer und Öffnungszeiten einer
Veranstaltung sowie auf zugeordnete Parkmöglichkeiten
und Routenempfehlungen für die An- und Rückfahrt ent-
halten.
[0014] Weitere Eigenschaften und Vorteile ergeben
sich aus einem konkreten Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Verkehrsmanagementsystems, wel-
ches nachfolgend anhand der Zeichnung näher be-
schrieben wird, in deren einziger Figur die Kommunika-
tionskette des Verkehrsmanagementsystems schema-
tisch veranschaulicht ist.
[0015] Gemäß der Figur umfasst das erfindungsgemä-
ße Verkehrsmanagementsystem 1 eine Verkehrsma-
nagementzentrale 2 für ein Straßennetz einer Stadt. Die
Verkehrsmanagementzentrale 2 weist Mittel 3 zur Erzeu-
gung von Informationsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn für
Verkehrsteilnehmer, insbesondere für solche, die sich
mit einem Fahrzeug im Straßennetz bewegen. Zur Er-
zeugung von Informationsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn
werden der Verkehrsmanagementzentrale 2 Informati-
onsdaten zugeführt, die den Erzeugungsmitteln 3 zur Ge-
nerierung der Informationsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn
zugrunde liegen.
[0016] Bei den Informationsdaten kann es sich um Ver-
kehrsdaten handeln, insbesondere um Verkehrsstärken
und mittlere Geschwindigkeiten, die von an Messquer-
schnitten im Straßennetz installierten Verkehrsdetekto-
ren erfasst werden, woraus Informationsmeldungen IM1,
IM2, ..., IMn mit einer aktuellen Verkehrssituation für be-
stimmte Orte, Strecken oder Ausschnitte des Straßen-
netzes erzeugt werden. Ebenso kann es sich dabei um
Belegungsdaten von Stellplätzen handeln, die laufend
von Parkeinrichtungen, insbesondere von Parkhaus-
oder Parkscheinautomatenzentralen, erfasst werden,
woraus Informationsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn mit ei-
ner aktuellen Parkraumsituation um bestimmte Orte oder
Ausschnitte des Straßennetzes erzeugt werden. Ferner
kann es sich bei den Informationsdaten um Umweltdaten
handeln, insbesondere um Messdaten zu Schadstoffge-
halten oder Wettergrößen, die von in der Stadt angeord-
neten Umweltsensoren erfasst werden, woraus Informa-
tionsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn mit einer aktuellen Um-

weltsituation erzeugt werden. Außerdem kann es sich
um Veranstaltungsdaten handeln, insbesondere um
empfohlene Routendaten für die An- oder Rückreise, die
über Verwaltungssysteme von in der Stadt stattfinden-
den Veranstaltungen, etwa Sport- oder Messeveranstal-
tungen, bereitgestellt werden, woraus Informationsmel-
dungen IM1, IM2, ..., IMn mit aktuellen Veranstaltungs-
hinweisen erzeugt werden.
[0017] Zur Erzeugung der Informationsmeldungen
IM1, IM2, ..., IMn steht in der Verkehrsmanagementzen-
trale 2 eine als Redaktionsplatz ausgebildete, manuelle
Eingabeschnittstelle 4 für einen Operator 6 zur Verfü-
gung, um beispielsweise einen Freitext zu editieren oder
aus einer Bibliothek vorgefertigter Meldetexte auszu-
wählen. Eine Informationsmeldung IM1, IM2, ..., IMn
kann auch weitestgehend automatisiert, beispielsweise
in Abhängigkeit einer aktuell erfassten Verkehrssituati-
on, erzeugt werden, wobei die Erzeugungsmittel 3 hier
mit einem Strategiemodul 5 der Verkehrsmanagem-
entzentrale 2 wechselwirken.
[0018] Erfindungsgemäß wird eine Informationsmel-
dung IM1, IM2, ..., IMn mittels der Erzeugungsmittel 3
geografisch verortet, indem ihr eine Ortskennung zuge-
ordnet wird, die einen die Informationsmeldung IM1, IM2,
..., IMn betreffenden Ort oder Ausschnitt des Straßen-
netzes repräsentiert. Die Ortskennung ermöglicht eine
zielorientierte Übermittlung und/oder Ausgabe der Infor-
mationsmeldung, die die örtlichen Relevanz beziehungs-
weise den örtlich-räumlichen Einfluss einer zu melden-
den Information hat. Die Verortung kann manuell oder
auch automatisiert erfolgen.
[0019] Die Verkehrsmanagementzentrale 2 weist eine
Ausgabeschnittstelle 7 auf, an der Datenübertragungs-
mittel 8 in Form von Kabeln, Ethernet oder auch Mobil-
funk angekoppelt ist, um die zentral erzeugten Informa-
tionsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn an von Verkehrsteil-
nehmer mitgeführte Endgeräte 11 zu übermitteln. Hierzu
sind im Straßennetz an verkehrstechnisch relevanten
Orten, beispielsweise im Bereich von Veranstaltungsor-
ten, an Hauptzufahrtstraßen der Stadt und zu dessen
Innenstadtbereich, an staugefährdeten Straßenab-
schnitten, an Tunneln, und dergleichen, Verteilereinrich-
tungen 9 angeordnet, die jeweils eine Sendeeinheit 10
mit einem lokalen Sendebereich von einer Reichweite
zwischen beispielsweise 50 m bis 300 m aufweisen. Eine
Sendeeinheit 10 kann beispielsweise als WLAN-Sender
ausgebildet sein. Verteilereinrichtungen 9 an einem be-
stimmten Ort oder innerhalb eines bestimmten Ortsbe-
reichs des Straßennetzes empfangen Informationsmel-
dungen IM1, IM2, ..., IMn mit korrespondierender Orts-
kennung und senden diese drahtlos in ihrem Sendebe-
reich aus. Hierdurch sind Informationsmeldungen IM1,
IM2, ..., IMn anhand ihrer Ortskennung gezielt an eine
oder mehrere Verteilereinrichtungen 9 übertragbar, von
wo aus sie an Endgeräte 10 übermittelt werden, die sich
im Sendebereich der jeweiligen Verteilereinrichtung 9
und damit in einem Ortsbereich befinden, für den die
übertragene Informationsmeldung Relevanz hat.
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[0020] Die Endgeräte 11 können als sogenannte
Smartphones2013P oder als Fahrzeugbordgeräte aus-
gebildet, also mit Datenverarbeitungs- und Funkkommu-
nikationsmitteln ausgestattet sein, auf welchen ein Ap-
plikationsprogramm 12 zum Empfangen und Ausgeben
von Informationsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn ausführ-
bar ist. Die Ausgabe einer Informationsmeldung IM1,
IM2, ..., IMn kann akustisch über einen Lautsprecher
und/oder optisch auf einer Anzeigeeinheit erfolgen. Mit-
tels des Applikationsprogramms 12 können auch persön-
liche Einstellungen des Benutzers zur Filterung von In-
formationsmeldungen IM1, IM2, ..., IMn nach vorgebba-
ren Kriterien, etwa keine Informationen zur Innenstadt,
keine Informationen zu einer bestimmten Veranstaltung,
oder dergleichen.
[0021] Das erfindungsgemäße Verkehrsmanage-
mentsystem greift teilweise auf vorhandene Komponen-
ten einer Verkehrsmanagementzentrale zurück, wo-
durch die Investitionskosten für den Betreiber niedrig lie-
gen und sich auf die Verteilereinrichtungen, ein Erweite-
rungsmodul in der Verkehrsmanagementzentrale sowie
die Erstellung und Bereitstellung des Applikationspro-
gramms für das Endgerät beschränken.

Patentansprüche

1. Verkehrsmanagementsystem (1) zur Bereitstellung
von Verkehrsinformationen und zur Verkehrssteue-
rung und -beeinflussung in einem Verkehrsnetz, ins-
besondere einem Straßennetz einer Stadt, umfas-
send eine Verkehrsmanagementzentrale (2) mit Mit-
teln (3) zur zentralen Erzeugung einer Informations-
meldung (IM1, IM2, IMn) für Verkehrsteilnehmer, ein
von einem Verkehrsteilnehmer mitführbares Endge-
rät (11) zum Empfang und zur Ausgabe der Informa-
tionsmeldung (IM1, IM2, IMn), Datenübertragungs-
mittel (8) zur Übermittlung der Informationsmeldung
(IM1, IM2, IMn) von der Verkehrsmanagementzen-
trale (2) an das Endgerät (11), wobei die Erzeu-
gungsmittel (3) ferner zur Verortung der Informati-
onsmeldung (IM1, IM2, IMn) durch Zuordnung einer
Ortskennung zur zielorientierten Übermittlung
und/oder Ausgabe der verorteten Informationsmel-
dung (IM1, IM2, IMn) ausgebildet sind, wobei die
Ortskennung einen die Informationsmeldung (IM1,
IM2, IMn) betreffenden Ort oder Ausschnitt des Ver-
kehrsnetzes repräsentiert, dadurch gekennzeich-
net, dass die Datenübertragungsmittel (8) mehrere,
strategisch im Verkehrsnetz verteilt angeordnete
Verteilereinrichtungen (9) aufweisen, die zur lei-
tungsgebundenen und/oder drahtlosen Datenüber-
tragung mit der Verkehrsmanagementzentrale (2)
verbunden sind und jeweils eine Sendeeinheit (10)
zur drahtlosen Übermittlung von Informationsmel-
dungen (IM1, IM2, IMn) an Endgeräte (11) innerhalb
eines lokalen Sendebereichs umfassen, wobei eine
Informationsmeldung (IM1, IM2, IMn) anhand ihrer

Ortskennung gezielt an eine oder mehrere Verteile-
reinrichtungen (9) übertragbar ist.

2. Verkehrsmanagementsystem (1) nach Anspruch 1,
wobei die Erzeugungsmittel (3) eine manuelle Ein-
gabeschnittstelle (4) für einen Operator (6) zur Re-
daktion einer Informationsmeldung (IM1, IM2, IMn)
und zur Zuordnung der Ortskennung aufweisen.

3. Verkehrsmanagementsystem (1) nach Anspruch 1
oder 2, wobei die Erzeugungsmittel (3) dazu ausge-
bildet sind, eine Informationsmeldung (IM1, IM2,
IMn) automatisch in Abhängigkeit einer im Verkehrs-
netz aktuell erfassten Verkehrssituation zu erzeugen
und zu verorten.

4. Verkehrsmanagementsystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei die Datenübertragungsmittel
eine zentrale Schnittstelle zum Internet aufweisen,
und wobei das Endgerät eine mobile Schnittstelle
zum Internet, Positionsbestimmungsmittel zur Be-
stimmung der Endgeräteposition im Verkehrsnetz
und Filtermittel zur gezielten Ausgabe einer empfan-
genen Informationsmeldung anhand ihrer Ortsken-
nung umfasst.

5. Verkehrsmanagementsystem (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, wobei der Verkehrsmanagem-
entzentrale (2) von im Verkehrsnetz installierten Ver-
kehrsdetektoren erfasste Verkehrsdaten, insbeson-
dere Verkehrsstärken und mittlere Geschwindigkei-
ten, zuführbar sind, und wobei die Erzeugungsmittel
(3) dazu ausgebildet sind, aus den Verkehrsdaten
eine Informationsmeldung (IM1, IM2, IMn) mit einer
aktuellen Verkehrssituation zu erzeugen.

6. Verkehrsmanagementsystem (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, wobei der Verkehrsmanagem-
entzentrale (2) von an das Verkehrsnetz angebun-
denen Parkeinrichtungen, insbesondere von Park-
haus- oder Parkscheinautomatenzentralen, erfasste
Belegungsdaten zuführbar sind, und wobei die Er-
zeugungsmittel (3) dazu ausgebildet sind, aus den
Belegungsdaten eine Informationsmeldung (IM1,
IM2, IMn) mit einer aktuellen Parkraumsituation zu
erzeugen.

7. Verkehrsmanagementsystem (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, wobei der Verkehrsmanagem-
entzentrale (2) von im Verkehrsnetz installierten Um-
weltsensoren erfasste Umweltdaten, insbesondere
von Schadstoffgehalt- oder Temperaturmessdaten,
zuführbar sind, und wobei die Erzeugungsmittel (3)
dazu ausgebildet sind, aus den Umweltdaten eine
Informationsmeldung (IM1, IM2, IMn) mit einer ak-
tuellen Umweltsituation zu erzeugen.

8. Verkehrsmanagementsystem (1) nach einem der
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Ansprüche 1 bis 7, wobei der Verkehrsmanagem-
entzentrale (2) von Veranstaltern im Verkehrsnetz
stattfindender Veranstaltungen, insbesondere von
Messe- oder Sportveranstaltungen, bereitgestellte
Veranstaltungsdaten, insbesondere empfohlene
Anfahrts- und Rückfahrtsrouten, zuführbar sind, und
wobei die Erzeugungsmittel (3) dazu ausgebildet
sind, aus den Veranstaltungsdaten eine Informati-
onsmeldung (IM1, IM2, IMn) mit aktuellen Veranstal-
tungshinweisen zu erzeugen.
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